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2 zeichnen wir die nachſtehende, geſtern Nachmittag 

Maßnahme gegen Weiterver⸗ eingelangte Drahtmeldung aus Poſen: 
g 55 C | | „Nach einer Bekanntmachung des Regierungs⸗ 
breitung der ho ein. Präſidenten wird die ruſſiſche Grenze von heute 
in, 22. Auguſt. ab geſperrt. Der Uebergang wird nur in 

Stettin, 22. Auguſt. | ; Ka 3 5 

ie im Vorjahre, ſo hat auch in dieſem Strzaltowo, Pogorzelice, Skalmierzice und Pod⸗ 
Hahn e Dinifier en geiftlichen, Unterrichts: 1 a en 0 2 möglich 
935 A 4 a auch dort nur nach ärztlicher Unterſuchung möglich. 
I ua ae fie Sasunne Ju wet Br 
lichen Arbeiten Anordnungen, e ee er Wen eg bike Maß⸗ 
nahmen gegen * — Aber regel wird die Gendarmerie verſtärkt. Außerdem 
1 im Jahre 9892 ergangenen über- ſollen Steuerbeamte zu dieſem Dienſt herangezogen 
e zum andern Theil neue as 9788 a ee e 
lichen Ng bracht e ſtationen eingerichtet, ebenſo für den Eiſenbahn⸗ 


15 BEE : verkehr in Poſen, viſſa und Bentſchen. Weitere 
Einzelnen gehen folgende allgemeine Bemerkungen Uleberwachungsſtationen find für Podſamtſche, 
voran: 


Oſtrowo und Wreſchen in Ausſicht genommen. 
„Bei der zunehmenden Ausbreitung der] Nach der „Pos. Ztg.“ ſoll die Regierung drahtlich 
Cholera in Frankreich und deren Fortdauer in 


erſucht werden, ein Einfuhrverbot für gebrauchte 
Rußland iſt die Gefahr nicht ausgeſchloſſen, daß Leibwäſche, alte Kleider und Lumpen unverzüglich 
die Seuche im laufenden Jahre wieder nach 


zu erlaſſen. Morgen werden ſich der Regierungs⸗ 
Deutſchland eingeſchleppt wird. Es erſcheint des⸗ Präſident Himly und der Medizinalrath Geronne 
halb geboten, bereits jetzt alle Vorbereitungen zu 


wieder nach der Grenze begeben, um Genaueres 
treffen, um erforderlichenfalls ohne Verzug und fſeſtzuſtellen.“ 
mit Nachdruck den Kampf gegen die 


rankheit . SSR BENNSARENENARNE 


h IM Die unter dem 1. Fr 
Sener 1802 von und getofenn Waßnapınen Die Unruhen in Aignes- Mortes 
und ihre Folgen. 


ſind auf Grund der ſeitdem gemachten Erfahrun⸗ 
Aus Aiques⸗Mortes wird gemeldet, daß zum 


gen und im Hinblick auf die Beſtimmungen der 
Schutze der in den Salinen beſchäftigten Arbeiter 


resdener Sanitätskonvention einer Reviſion durch 
die Cholerakommiſſion unterzogen worden. Indem 
wir die „Maßregeln“ in der abgeänderten, durch 
lateiniſche Schriſtzeichen kenntlich gemachten 
Faſſung zur Kenntnißnahme überſenden, geben 
wir der durch die Erfolge des letzten Sommers 
beſtätigten Ueberzeugung, daß die wirkſame Be⸗ 
kämpfung der Seuche durch ein überall gleich⸗ 
mäßiges Vorgehen bedingt iſt, wiederholt Aus- 
druck. Im Einzelnen bemerken wir nur hinſicht⸗ 
lich einiger Abänderungen Folgendes: 1. Nach 
Titel!! der Anlage I zur Dresdener Sanitäts⸗ 


Zuſammenſtöße befürchtet werden. Die Stadt 
beginnt indeſſen ihr gewöhnliches Ausſehen anzu⸗ 
nehmen. Der Generalſekretär der Präfektur und 
die Mitglieder des nach Aigues-Mortes entſandten 
Gerichtshofes verbleiben daſelbſt bis zum Abſchluſſe 
der Unterſuchung. 

Der Pariſer „Temps“ 
Note, welche beſagt, die Unterſuchung über die 
betrübenden Vorgänge in Aigues⸗Mortes werde 
mit großem Eifer betrieben. Der Präfekt des 
Departements Gard und der Maires 
Mortes würden, dem Rufe des Präſidenten des 
Miniſterraths folgend, morgen in Paris eintreffen, 


da die Wahlen ein früheres Eintreffen derſelben 
verhindert 


veröffentlicht eine 


konvention iſt die Reichsverwaltung verpflichtet, 
beigetretenen Staaten die⸗ 
ch ein 


den der Uebereinkunft 


Reichs, an denen fi 


Das „Journal de 
kurzen Notiz über die Vorfälle in 
daß es beklagenswerth wäre, wenn gänzlich loka⸗ 
liſirte Straßenunruhen zu einem internationalen 
Zwiſchenfall führen würden. Das genannte 
Blatt freut ſich über die korrekte Haltung der 
italieniſchen Regierung und eines großen Theiles 
der italieniſchen Preſſe. Die amtliche Unter⸗ 
fung Ye Aigues⸗Mortes wird möglichſt be⸗ 
ſchleunigt. 
führung der Meldepflicht für zureiſende Perſonen * = 


Rom, 21. Auguſt. 


2 


N l keit ihres erſten ausübenden Beamten nämlich 
Ankömmlingen aus ſolchen von der Cholera er- des Unterſtaatsſekretärs Roſauo, Ausſchrei 
griffenen Orten oder Bezirlen aufzuerlegen, wo e In,  Anfepreitungen 


des Völkerrechts einſchließen. 
erſten Rathloſigkeit drei arme 
geopfert habe, ſagt die „Riforma“, habe aber erſt 
die Weisheit des Kabinets im vollſten Lichte er⸗ 
ſcheinen laſſen. Italien, welches Genugthuung 
lorderte, habe fie nunmehr ſelbſt zuerſt gegeben. 
Das Weitere könne man abwarten. In einem 
zweiten Artikel wendet ſich die „Riforma“ zorn⸗ 
glühend gegen die franzöfifche Preſſe, welche in 
eyniſchſter Weiſe und in ganz unverhülltem Haß 
gegen Italien die Grundgeſetze der Menſchlichkeit 
mit Füßen trete. Auch die „Tribuna“ tadelt die 
unvollkommenen Anordnungen der Polizei zur 
Verhütung des Tumults vor dem Botſchafts⸗ 
palais. Die Entſchließungen der franzöſiſchen 
Regierung werden hier noch heute Nacht erwartet. 
Sollte die Forderung Italiens, was kaum anzu⸗ 
nehmen iſt, abgelehnt werden, dann würde an die 
Regierung die Frage herantreten, ob die Be⸗ 
laſſung des italieniſchen Botſchaſters in Paris mit 
der Würde des Landes noch weiter verträglich 
ſei. Außer unbedeutendem Lärm iſt hier heute 
nichts vorgefallen. f 

Rom, 21. Auguſt. Von den Demon ſtranten 
welche ſich am Sonnabend an den Kundgebun⸗ 
gen gegen Frankreich betheiligten, wurden ſechs zu 
26 bis 16 Frauts Geldbuße verurtheilt und einer 
wegen Beleidigung der Wache mit 25 Tagen 
Arreſt beſtraft. Ein Student, welcher ein päpſt⸗ 
liches Wappenſchild vom ſranzöſiſchen Seminar zu 
Santa Chiara entfernt hatte, wurde wegen Man⸗ 
gels eines Klageantrages der verletzten Partei frei⸗ 
geſprochen. Eine Gruppe von 500 Arbeitern, 
welche auf der Piazza Colonna demonſtriren 
wollte, wurde zerſtreut; die Polizei verhaftete 
mehrere der Demonſtranten. Der Syndaco hat 
ein Manifeſt erlaſſen, in welchem er die Bevölle— 
rung zur Ruhe und Ordnung auffordert. 

Mom, 21. Auguſt. Der Miniſter des In⸗ 
nern hat an die Präfekten ein Zirkular erlaſſen, 


Waaren aus ſolchen Orten, an denen ſich ein 
zu verbieten, beruht auf 
Beſtimmungen des Tit. III. der Anlage J. 
Dresdener Sanitätskonvention, wonach die 
Beſchränkung der Schutzmaßregeln ausſchließlich 
auf verſeuchte Bezirke an die Vorausſetzung ge⸗ 
knüpft iſt, daß die Regierung des verſeuchten 
Landes die erforderlichen Anordnungen trifft, um 
die Ausfuhr ſolcher Gegenſtände, welche Träger 
des Anſteckungsſtoffes ſein können, aus dem ver⸗ 
ſeuchten Bezirk zu verhüten. Auch iſt es nur 
dann unbedenklich, von jedem Einfuhrverbote 
gegen inländiſche Choleraorte Abſtand zu nehmen, 
wenn durch entſprechende Vorſchriften die Ausfuhr 
anſteckungsverdächtiger Waaren aus einem vers 
ſeuchten Ort oder Bezirk, ſoweit möglich, verhin⸗ 
hindert wird. Sollten Einfuhrverbote gegenüber 
dem Auslande ſich als nothwendig erweiſen, ſo 
werden dieſelben auf die in Tit. IV. Abtheilung I 
der Anlage I der Dresdener Sanitätskonvention 
aufgefü nu genfeände beſchränkt bleiben müſſen. 
Solche Einfahrverbote werden wie im vergangenen 
Werben. 5) iir Je geiliche Berordnun erlaſſen 
werden. 5) Mit Ruch 2 f .. chtigkeit 
welche einer ſchleunigen Feſiſtellan die Wichtig ei 
RL se ellung des Charakters 
der Krankheit bei Zweifelhaſten krankungsfällen 
für die wirkſame Einleitung der Uinterdrückungs⸗ 
maßnahmen zukommt, it in Abſatz 3 der Beſon⸗ 
deren Maßregeln ein beſonderer Hinweis auf die 
Einſendung geeigneter Unterſuchungsobjekte an die 
Be ba 5 ee wür 
Stellen aufgenommen. Die „Anweiſung zur Ent: |} 1 
nahme ne ee choleraverdächtiger Unter⸗ een 1 uk 98 die erſten Demon⸗ 
ſuchungsobjekte“ enthält nur an zwei Stellen Ab- Agnes Morte 8 ji Re ut e au 
änderungen von der vorjährigen gleichartigen An- greiflich eernzern ſelbe wegung be⸗ 
weiſung. 6) Die Beſtimmungen über die Abſon⸗ die Aufgaben r 8 105 5 Fortdauer 
derung cholerakranker Perſonen ſowie über deren ſich voll bewußt en lee 1 85 0 
Unterbringung in ein Krankenhaus haben eine von die wegen der Aufrechterhaltuug der Ordnun 25 
eu vorjährigen 3 * dem 10 gangenen Weiſungen erden 515 Präfeten auf, 
es § 13 des Seuchengeſetzentwurſs angepaßte die Mitwirki ö ir / 
Faſſung erhalten. Ihre Durchführung Wird ſelbſt⸗ . Meſſina, 21. u d Peel rügte 
borſtändlich nur in denjenigen Bundesſtaaten in dem hanzöfifchen Konful fein Bedauern über die 
etracht kommen können, wo ein Krankenhaus- Verunglimpfung des Wappenſchildes des fran⸗ 
zwang zuläſſig iſt. Schließlich weiſen wir noch zöſiſchen Konfulats aus und ſetzte mit ihm ge⸗ 
JJ SH 56 Semi un Ghnbgnfunge 
s W h 
aavenverlehrs bei der Abwehr und Bekämpfung 1 Neapel 21. 45 5 1 Dit 
er Cholera in keinem Fall hinausgegangen wer⸗ 1 
Ven darf.“ 


Im Anſchluſſe an dieſe Verordnung ver⸗ 


noch fort. 
ausgehängt. 
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noch immer Truppen aufgeboten ſind, da erneute 


Debats“ ſchreibt in einer 
Aigues⸗Mortes, 


* 
Aus Italien liegen folgende Telegramme vor: 
ES Ä ü „Riforma“ und „Fan⸗ 
fulla“ klagen die Regierung an, durch die Unfähig⸗ 


geduldet zu haben, welche eine ſchwere Verletzung 
Daß man in der 
Sündenböcke 


Dienſtag, 22. Auguſt 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 
... .,. ..... — 
von Demonſtranten mit dem Ruf „Evviva den. Die Freiſinnigen find bekanntlich immer chien und 28 Torpedobooten beſteht. Dieſe 
Pltalia® die Stadt und veranlafjen die Einwohner, dafür, daß „Erleichterungen“ eintreten, aber Flotte iſt die größte, die Deutſchland jemals in 
die franzöſiſchen Inſchriften zu verhüllen. An ſperren ſich ſtets gegen die dadurch notwendige Dienſt gehabt, und zwar zeugt ſowohl die For⸗ 
mehreren Stellen wurden die Inſchriften entfernt. Koſtendeckung. 2 das die Oekonomiehandwerker mation der größeren Flotten⸗Abtheilungen, wie die 
Genua, 21. Auguſt. Wegen Beſchädigung betrifft, ſo it, der Beſtand dieſer Inſtitution von innere Zuſammenſetzung derſelben nach Klaſſen 
der der franzöſiſchen Tramwaygeſellſchaft ger erheblicher Wichtigkeit für unſer Heer. Zwar und Typen, wie ſehr die oberſte Marineleitung 
hörigen Wagen ſind zahlreiche Perſonen verhaftet meint das Richterſche Blatt, der Einwand, daß an dem Gedanken feſthält, die Ausbildung der 
und ſofort dem Gericht übergeben worden. Die die Militärverwaltung in Friedenszeiten Ein⸗ Wehrkraft in einer Weiſe zu fördern, welche allen 
Unterſuchung hat ergeben, daß zwei geſtern um⸗ richtungen zur Selbſtanfertigung von Kleidungs⸗ Lagen, die der Krieg mit ſich bringen kann, ge⸗ 
geworfene Tramwaywagen ſich in Folge Zer- ſtücken haben müſſe, um im. Mobilmachungsfalle recht wird. Die Flotte zerfällt in zwei Ge 
brechens der Lampen entzündeten. Etwa 50 ſicher zu ſein, den alsdann entſtehenden großen ſchwader und zwei Torpedoboote⸗Flottillen, und 
italieniſche Arbeiter find von Aigues⸗Mortes hier Bedarf in ſolider Weiſe decken zu können, ſei jedes Geſchwader und jede Torpzdoboot⸗Flottille 
angekommen, einige derſelben find in Folge der „wenig ſtichhaltig“, da gerade die „regelmäßige beſteht wiederum aus zwei Diviſionen. 
erlittenen Mißhandlungen noch krank. Die Arbeier Begebung“ der betreffenden Arbeiten an Liefe⸗ 
werden von den Behorden in die Heimath be- ranten den Bedarf ſichere. Aber die Handwerker 
fördert. würden in den Reihen dieſer Lieferanten ſich nur 
in geringerer Zahl befinden; die „kapitalkräftigen 
Hände“ würden vielmehr auch die Lieferungen der 
Bekleidung u. ſ. w. an ſich reißen, ſo daß alſo 
den Handwerkern nur die ſchlecht bezahlte Arbeit 
für die „Unternehmer“ bleiben würde. Außerdem 
iſt doch wohl auch zu berückſichiigen, daß im 
Falle von Mobilmachungen Schneiderſtreiks — 
kommandirt von der internationalen Sozial⸗ 
demokratie — ſehr wohl zu gewärtigen wären, 
wenn dadurch der Militarverwaltung Schwierig⸗ 
leiten bereitet werden konnten. Mit der Ueber⸗ 
lieferung der Heeresausrüſtung an die Privat⸗ 
ipefulauon dürfte es alſo noch nichts ſein. 
München, 21. Auguſt. Der kommandirende 
General des 2. bairiſchen Armeekorps, v. Parſeval, 
begiebt ſich, wie die „Allg. Ztg.“ mittheilt, am 
2. September nach Metz, wohnt auf Einladung 
Kaiſer Wilhelms dem Feldgottesdienſt am 3. Sep⸗ 
tember und der großen Parade des 16. preußi⸗ 
ſchen Armeekorps am 4. September bei Metz an 
und nimmt am 5. September am Manöver der 
5. Divijion bei Wahl⸗Eberſing und vom 7. bis 
9. September an den Kaiſermanövern des preußi⸗ 
ſchen 16. Armeekorps bei Metz theil. 
Der Prinz⸗Regent überwies der Penſious⸗ 
anſtalt für bildende Künſtler Deutſchlands in 
Weimar ein Geſchenk von IV Mark. 


Abend⸗Ausgabe. 


* * 
. 


Wie dem „B. T.“ aus Rom telegraphiſch 
gemeldet wird, geht in Rom das Gerücht, Mi⸗ 
niſter Brin habe von der franzöſiſchen Regie⸗ 
gierung direkt die Amtsentſetzung aller ſchuldigen 
Zivil⸗ und Militärperſonen, ſowie eine entſprechende 
Geldentſchädigung für die Hinterbliebenen der 
Opfer des Blutbades von Aigues⸗Mortes ge⸗ 
fordert. 

Mit anerkennenswerther und im vorliegenden 
Falle doppelt kluger Promptheit hat die italieniſche 
Regierung jene römischen Beainten, die bei den 
Ausſchreitungen anläßlich der Vorgänge in Aigues⸗ 
Mortes ihre Pflicht, das franzöſiſche Botſchafts⸗ 
hotel an der Piazza Farneſe zu ſchützen, nicht 
durchaus erfüllt haben, ihres Amtes enthoben. 
Von Paris aus wird demnach der Vorwurf, die 
italieniſche Regierung laſſe es an dem Schutze 
der durch das Völkerrecht als unverletzlich erklärten 
auswärtigen Vertreter fehlen, nicht erhoben wer⸗ 
den können. Um ſo auffälliger iſt es, daß bisher 
weder der Bürgermeiſter von Aigues⸗Mortes, 
noch ſonſt eine amtliche Perſönlichkeit wegen der 
abſcheulichen Metzelei zur Verantwortung gezogen 
worden iſt, nicht einmal von der Verhaftung ein⸗ 
zelner Theilnehmer an der Unthat verlautet bis⸗ 
ger etwas. In das diplomatiſche Vorgehen Ueber Soldatenmißhandlungen in Baiern 
Staliens in Paris dürfte jetzt ein kräftiger Zug veröffentlicht die ſozialdemokratiſche „Münchener 
kommen, da Herr Giolittt, der bisher abweſend Poſt“ aus dem baieriſchen Kriegsminiſterium ein 
war, heute in Rom einzutreffen beabſichtigt. ihr zu Händen gelangtes Aktenſtück, welches den 
——— Titel führt: „Dienſtbetrieb in der Armee, hier 
Mißhandlung und vorſchriftswidrige Behandlung 
Untergebeuer.“ Nach einer darin gegebenen um⸗ 
ſtändlichen tabellariſchen Ueberſicht find im Jahre 
1892 84 einſchlägige Anzeigen — gegen das 
Vorjahr um 10 weniger erſtattet worden, 
1 gegen Offiziere, 77 gegen Unteroffiziere; beſtraft 
wurden 7 Offiziere und 63 Unteroffiziere (und 
zwar disziplinar in 32, gerichtlich in 38 Fällen), 
freigeſprochen 9 Unteroffiziere; gegen 5 Unter⸗ 


Panzerſchutzdeck 
4 ſchwere, 


beigegebene 
Aviſo unſerer Marine. 


laufen. 

Das erſte Geſchwader, zweite Diviſion, unter 
dem Oberbefehl des Diviſionscheſs, Kontre⸗ 
Admiral Karcher, beſteht aus den Panzerſchiffen 
„König Wilhelm“ (Flaggſchiff) und „Deutſchland“, 
den Panzerfahrzeugen „Beowulf“ und „Frithjof“. 
Die genannten beiden Panzerſchiffe ſtehen in Be⸗ 
zug auf Panzerſchutz ſowohl wie Armirung den 
Schiffen der „Sachſen“ Klaſſe der erſten Diviſion 
nach. Der militäriſche Werth des im Jahre 
1868 vom Stapel gelajjenen „König Wilhelm“ iſt 
durch einen Umbau bedeutend erhöht worden. 
Der frühere Panzergürtel des Schiffes iſt durch 
einen 310 Millimeter ſtarken Panzer aus Kom⸗ 
poundplatten im Gewicht von 500 Tonnen erſetzt. 
Auch das Vorſchiff iſt verändert und die Back 
bis ganz an den Steven herangeführt. Dieſe 
Back, welche ebenfalls einen Panzerſchutz hat, iſt 
mit einſpringenden, nach vorn gerichteten Stück⸗ 


. 


Deutſchland. 


n f figiere wurde das Verfahren eingeſtellt. Dieu ; 2 : 
den Statiſten in der „Jungfrau von Orleans“ ex, | OMstere az 755 die plorien verſeyen, in welchen je ein 21 Zentimeter⸗ 
innert wird, die immer als neues Kriegsvolt]roßte Anzahl der Anzeigen trifft auf die Geſchütz ſteht. Weitere Veranderungen ſind eben⸗ 


Kavallerie, 35; davon 8 auf das 1. Schwere 
Reiter⸗Regiment. Von den 77 angezeigten Unter⸗ 
offizieren waren 49 Baiern von Geburt, 28 Nicht⸗ 
batern, 58 Kapitulanten. 

Domburg v. d. Höhe, 21. 
Kaiſerm Friedrich iſt heute 
eingetroffen. Zum Empfange der Kaiſerin waren 
der Prinz von Wales und der Herzog von Cam⸗ 
bridge auf dem Bahnhofe erſchienen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 5 

Wien, 21. Auguſt. Der deutſche Botſchafter 
am hieſigen Hofe, Prinz Reuß, iſt zur Denkmals⸗ 
Enthüuung nach Schwerin abgereiſt. 

Der oſterreichiſch⸗ ungarische Botſchafter in 
Berlin, von Szögyenyi, hat ſich von hier wieder 
auf ſeine Beſitzung in Kärnthen begeben. 

Wien, 21. Auguſt. Nach amtlicher Mel⸗ 
dung ſind im Bezirke Nadworna am 19. und 20. 


Sieht man noch falls mit den konſolartig vorſtehenden Halb⸗ 


thürmen vorgenommen; dieſelben ſind zum Theil 
entpanzert, um den darin ſtehenden Geſchützen 
ein größeres Schußfeld zu bieten. Neu ſind ſechs 
leichtere Geſchütze, deren Pforten in die hohe 
Schanzlleidung eingelaſſen find, und die faſt ganz 
aus Eiſen gebaute Kommandobrücke. Das früher 
in Batteriehohe in der Admiralskajüte ſtehende 
ſchwere Geſchütz hat jetzt Aufſtellung im Heck auf 
dem Oberdeck gefunden. Die Geſammmtzahl der 
Geſchütze iſt jetzt auf 29 gebracht, von denen 
18 in der Batterie ſtehen. Durch den Umbau 
und die Neuausrüſtung des 9757 Tonnen großen 
Schiffes iſt die Fahrgeſchwindigkeit von 14 auf 
19 Seemeilen in der Stunde geſteigert worden. 
Das Breitſeit⸗Schiff „Deutſchland“, 1874 zu 
London vom Stapel gelaſſen, iſt mit acht 26 
Zentimeter, fünf 21 Zentimeters, zwei 15 Zenti⸗ 


Auguſt. Die 
Abend 6 Uhr hier 


ſolche Verſchiebung als unvermeidlich voraus⸗ 
zuſehen. Im übrigen Preußen wird dem einzelnen 
Wähler der Werth ſeines Antheils am Dreitlaſſen⸗ 
wahlrecht nach der geſammten Leiſtung an direkten 
Steuern bemeſſen, in Rheinland waren bislang 
nur die ſtaatlichen direkten Steuern dafür ange⸗ 
neue Geſetz gleiches 


belaſtet ſind, jetzt auch deren Antyeil am Wahl⸗ „ S Todes- meter⸗, zwei 8 Zentimeter ⸗Geſchützen, zwei 
recht entſprechend hoher bemeſſen wurde. Vom Auguſt 14 Cholera⸗Erkrantungen und 8 Todes⸗ Boots- und Landungs⸗Geſchügen und ſechs 


alle, in der Stadt Kolemeg 2 Erkrankungen und 
3 Todesfalle, in Czerniatyn 3 choleraverdächtige 
Erkrankungen und 1 Todesfall vorgekommen. Bei 
einem in Chernowitz am 19. d. Mts. ſtattge⸗ 
habten Todesfall wurde als Urſache aſtatiſche 
Cholera konſtatirt. 

Lemberg, 21. Auguſt. In Kolomen kamen 
bereits einige Cholerafalle vor, die große Panik 
hervorrufen. 


Standpunkt des formalen Rechts, als deſſen Hüter 
ſonſt das Zentrum ſich geberdet, war die gleiche 
Behandlung der gleichen Beſitzklaſſen durch die 
ganze Monarchie ein unanjechtbares Gebot. Den 
Verſchiebungen in den rheiniſchen Städten, wo 
nun die Machtbegier des Ultramontanismus den 
kommunalen Boden ſich auf abſehbare Zeit ent⸗ 
zogen ſieht, — ſteht gegenüber, daß im ganzen 
übrigen Preußen das kommunale Wahlrecht ſo 
ziemlich daſſelbe geblieben iſt; wenigſtens ſcheinen 
die Schwankungen nach oben oder unten nirgends 
erheblich von der bisherigen Durchſchnittslinie 
abzuweichen. Die erſte Klaſſe giebt vermuthlich 
au der einen Stelle / — / Prozent der ſämmt⸗ 
lichen Wahlberechtigten an die zweite Klaſſe, dieſe 
vielleicht 2—5 Prozent an die dritte Klaſſe 
zurück, an der anderen Stelle mag es auch ge⸗ 
ſchehen, das geringe Prozente der Wählerſchaft in 
die hohere Klaſſe emporſteigen. Dies alles hat 
aber nur Bedeutung, ſo lange die Einkommen⸗ 
ſteuer bereits einen Betrag von 45 Millionen 
einzieht, der zum Erlaß von ſtaatlichen Real⸗ 
ſteuern verwendet werden ſoll, — ohne daß dieſer 
Erlaß ſchon durchgeführt iſt. Ein völlig klares 
Bild des dauernden Zuſtandes läßt ſich darüber 


Revolverkanonen armirt. Die Panzerung iſt in 
der Waſſerlinie 254 Millimeter, an der Batterie 
244 Millimeter ſtark. Bei einem Deplazement 
von 7800 Tonnen läuft das Schiff unter Voll⸗ 
dampf 14,5 Seemeilen in der Stunde. 

Die beiden Panzerfahrzeuge „Beowulf“ und 
„Frithjoff“ find Schiffe der „Siegfried“ ⸗Klaſſe, 
die vorzugsweiſe zum Schutz des Nord⸗Oſtſee⸗ 
Kanals erbaut ſind. Sie haben bei einem 
Deplazement von 3400 Tonnen einen Tiefgang 
von hochſtens 5,2 Meter. Die Armirung beſteht 
aus drei über Bank feuernden 24 Zentimeter⸗ 
Kanonen und aus einer größeren Anzahl von 
Schnelliadegeſchützen und Revolverkanonen. Die 
in der Waſſerlinie liegende Panzerung beſteht aus 
Kompoundplatten von 260 Millimeter Stärke. Die 
Doppelſchrauben werden von je 24 Pferdekräfte 
ſtarten Maſchinen getrieben. Mit demſelben 
kann bis zu 16 Seemeilen Geſchwödigkeit erlangt 
werden. 

Das zweite Geſchwader, dritte Diviſion, 
unter dem Oberbejehl des Geſchwader⸗ und Di⸗ 
viſtons⸗Chef, Kontreadmiral v. Pawelsz, beſteht 
aus den vier Kreuzerfregatten „Stein“ (Flagg⸗ 
ſchiff), „Stoſch“, „Moltke“ und „Gneiſenau“, von 


Belgien. 

Brüſſel, 20. Auguſt. In kongoſtaatlichen 
Kreiſen hat es wenig angenehm berührt, daß der 
Entſchluß, die dem Kongoſtaate gehörige Kongo⸗ 
mündung bei Banana zu befeſtigen, vorzeitig be⸗ 
kannt geworden iſt. Heute werden noch weitere 
Einzelheiten enthüllt. Nach den von General 
Brialmont genehmigten Plänen wird die 25 
Meilen umfaſſende Kongomündung durch ſtarke 
Forts, Redouten und Dämme geſchützt und ein 
umfaſſendes Vertheidigungsſyſtem, das Millionen 
verſchlingt, angelegt. Man iſt nur darauf ge⸗ 
ſpannt, in wie weit Belgien Zuſchüſſe wird liefern 
müſſen. 


Frankreich. 


natürlich erſt gewinnen, wenn die Ergänzungs⸗ Paris, 21. Auguſt. Der franz zg ‚ |denen die beiden erſten als Kadetten-, die beiden 
ſteuer zwar noch weitere 35 Millionen einfordert, . „ l. Auguſt. Der franzöſiſche Mi⸗ letzt 3 iffslungen⸗Schulſchifſe in Dienst 
dafür Hr 100 Millionen an Realſteuern erlaſſen Unt üitacee in Berlin, Malor Meunter, wird sen als Schiffslungen Schulſchiff 


ind. Als Geſchwader⸗Aviſo jungirt die Jagd“. 
Die genannten vier Fregatten, welche in den 
Jahren 1877 bis 1879 gebaut ſind und jahrelang in 
außerheimiſchen Gewäſſern gekreuzt haben, beſitzen 
ein Deplazement von je 2856 Tonnen. Die Ar⸗ 
mirung beſteht in ſechzehn 15 Zentimeter⸗Ge⸗ 
ſchützen, von denen zwölf in der Batterte und vier 
auf dem Oberdecke ſtehen, zwei Boots⸗ und 
Landungsgeſchützen und ſechs Revolvertanonen; 
die Schiffe laufen unter Volldampf 14,5 See⸗ 
meilen. Während der Daueer der Uebungen iſt 
Volltakelung der Fregatten in eine Geſechtstakelung 
umgewandelt, allerdings auf Koſten des ſchönen 
Ausſehens der Fahrzeuge. — Der Geſchwader⸗ 
Aviſo „Jagd“ hat ein Deplazement von 1240 
Tonnen. Von den Zwillingsſchrauben indizirt 
jede 2000 Pferdekräſte; unter Volldampf läuft das 
Schiff 19 Seemeilen. 3 
Das zweite Geſchwader, vierte Diviſion, 
unter dem Oberbefehl des Diviſions⸗Chefs Kontre⸗ 
admiral Thomſen, iſt gebildet aus dem Panzer⸗ 
ſchiff „Friedrich der Große“, dem Transport⸗ 
dampfer „Pelikan“ und den Kreuzerkorvetten 
„Olga“ und „Carola“. Das Panzerſchiff 
„Friedrich der Große“, 1874 auf der kaiſerlichen 
Werft zu Kiel vom Stapel gelaſſen, führt ſeine 
Hauptarmirung in zwei gepanzerten Drehthürmen. 
In jedem Thurm ſind zwei 26 Zentimeter 
Kanonen aufgeftellt, welche ſogenannte 
Miuimalſcharten, d. h. durch Pforten euern, die 
nicht größer ſind, als die Bewegung der Rohre 
in der Vertikalebene erfordert. Je ein 17 Zentie 
meter⸗Geſchütz im Bug und Heck, zwei 8 Zenti⸗ 
meter⸗Kanonen, und zwei Boots“ und Landungs⸗ 
» 


* 


auf Urlaub verbleiben, während die ſammtlichen 
anderen in Berlin akkreditirten fremden Militär⸗ 
Attachees als Gäſte des Kaiſers den in der Rhein⸗ 
Produ und in Elſaß⸗vothringen ſtattfindenden 
Manövern beiwohnen werden. 


werden, alſo vom 1. April 1895 an. 


Serbien. 

Belgrad, 21. Auguſt. Laut Bekaunt⸗ 
machung der Direktion der ſerbiſchen Staatsbahn 
iſt eine dreitägige Quarantäne für Choleraver⸗ 
dächtige in Muſtapha Paſcha eingerichtet worden. 
ver Orient⸗Expreßzug und die Konventionalzüge 
verkehren nur bis Muſtapha Paſcha. 


Amerika. 
. Chicago, 21. Auguſt. In der Kunſtaus⸗ 
ſtellung find folgende Preiſe vertheilt worden: 
Deutſchland erhielt 81 Preiſe, davon 70 für Oel⸗ 
gemälde, 8 für Aquarelle, 3 für Kreidezeichnun⸗ 
gen, Großbritannien 104, Nordamerika 05, 
Oeſterreich 26, Italien 15, Spanien 29, Schwe⸗ 
den und Norwegen 16, Dänemark 12, Holland 
27, Japan 38, Schweiz 2 und die Geſellſchaſt 
polniſcher Maler 18. 


Die deutſche Herbſt-UHebungs flotte. 
Kiel, 20. Auguſt. 

Unter dem Oberbefehl des kommandirenden 

Admirals, Admirals Freiherrn von der Goltz, iſt 

heute auf der Kieler Rhede eine Herbſt⸗Uebungs⸗ 

flotte zuſammengezogen, welche aus 22 Kriegs⸗ 


daß durch die Verminderung der Zahl der 
Dekonomiehandwerker gar nicht einmal Mehr⸗ 
die Militärverwaltung entſtehen wür⸗ 


Geſchütze, ſowie 6 Revolverkanonen vervollſtändigen 
die Armirung. Die mit Dampf drehbaren Thürme 
haben 262 Millimeter Panzerſtärke. Von dem 
Schiffskörper iſt die Waſſerlinie 105 bis 234 
Millimeter ſtark gepanzert. Die Maſchinen von 
5400 indizirten Pferdeſtärken ermöglichen eine 
Fahrgeſchwindigkeit bis zu 14 Seemeilen. — Der 
neue Transportdampfer „Pelikan“ iſt mit vier 8 
Zentimeter⸗Kanonen armirt. Das Schiff hat ein 

eplazement von 2356 Tonnen und läuft 15,5 
Seemeilen in der Stunde. 

Die beiden Kreuzer⸗Korvetten „Olga“ und 
„Carola“, welche 1880 und 1881 in Stettin er⸗ 
baut wurden, ſind Schweſterſchiffe und haben ein 
Deplazement von je 2169 Tonnen. Die Armi⸗ 
rung beſteht aus acht 15 Zentimeter-Geſchützen, 
zwei 8,7 Zentimeter⸗Geſchützen, einem Boots⸗ und 
Landungs⸗Geſchütz und vier Revolverkanonen. 
Unter Volldampf laufen dieſe Korvetten 13 See⸗ 
meilen in der Stunde. 

Die erſte Torpedoboots⸗Flottille, unter dem 
Befehl des Flottillen⸗Chefs, Korvetten⸗Kapitän 
Schmidt, zerfällt wiederum in zwei Diviſionen, 
von welchem die A-Divifion aus dem Diviſions⸗ 
boot „D 7“ und ſechs Torpedobooten und die 
B-Divifion aus dem Diviſionsboot „D 5“ und 
ſechs Torpedobooten beſteht; Flottillenfahrzeug tt 
der Aviſo „Wacht“, ein Schweſterſchiff der oben 
genannten „Jagd“. 

Die zweite Torpedoboots⸗Flottille, unter dem 
Befehl des Flottillen⸗Chefs Korvetten⸗Kapitän 
Zeye, iſt gleichfalls in Diviſionen getheilt. Die 
C-Divifion beſteht aus dem Diviſionsboot „D 4“ 
und ſechs Torpedobooten und die D⸗Diviſian aus 
dem Diviſionsboot „B) 6“ und ſechs Torpedo⸗ 
booten. Flottillenfahrzeug iſt der Aviſo „Grille“. 

Der Oberbefehlshaber der Flotte, der kom⸗ 
mandirende Admiral, Admiral Freiherr v. d. Goltz, 
hat ſeine Flagge auf dem Artillerie-Schulſchiff 
„Mars“ gehißt. Daſſelbe hat ein Deplazement 
von 3333 Tonnen und iſt mit 25 Geſchützen 
armirt. Die Maſchine indizirt 2000 Pferde⸗ 
kräſte. 

Im Ganzen übertrifft die heute formirte 
Herbſtübungsflotte an Stärke und fachgemäßer 
Zuſammenſetzung alle bisher bei uns üblichen 
Flottenverbindungen. Sie umfaßt nach obiger 
Darſtellung neun Panzerſchiffe, vier Fregatten, 
zwei Korvetten, ein Schulſchiff, einen Transport⸗ 
dampfer, vier Aviſos, vier Diviſionsboote und 
vierundzwanzig Torpedoboote mit einer Geſammt⸗ 
beſatzung von über 10000 Mann. 

Dieſe ſtattliche Flotte geht morgen von Kiel, 
zunächſt die Rhede von Apenrade anlaufend, durch 
den Großen Belt und den Kleinen Belt nach der 
Nordſee und trifft am 31. Auguſt in Wilhelms⸗ 
hafen ein. Dort werden Proviant und Kohlen 
aufgefüllt, und am 4. September geht die Flotte 
wieder in See, um in der Nordſee zu manövriren 
beziehungsweiſe nach der Oſtſee zurückzukehren. 
Die Schlußmanöver, welche an der Küſte von 
Memel bis nach Kiel ſtattfinden ſollen, werden 
am Sonnabend, den 23. September, mit einem 
Angriff auf Kiel zum Abſchluß gelangen. Die 
Hauptmanöver werden nach den bisherigen 
Beſtimmungen unter den Augen S. M. des 
Kaiſers ſtatthaben. (B. T.) 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 22. Auguſt. Fürſt Bismarck wird 
in der Nacht vom 28. bis 29. d. Mts. unſere 
Stadt paſſiren; derſelbe wird am 28. aus 
Kiſſingen abfahren und Abends 10 Uhr in Berlin 
eintreffen. Nach Ueberführung des Zuges nach 
dem Stettiner Bahnhof wird der Fürſt ſofort nach 
Varzin weiterreiſen. 

— Vielfach wird die Frage aufgeworfen, ob 
der Hauswirth berechtigt ſei, von 
dem Miether zu jeder Zeit Zutritt 
zu der Wohnung zwecks Beſichtigung zu 
ſordern. Wenn auch die Miethskontrakte die 
Klauſel enthalten, daß der Wirth zu jeder Tages⸗ 
zeit die vermiethbaren Räume zu betreten berech⸗ 
rechtigt ſei, ſo iſt damit nicht geſagt, daß der 
Miether jeden Augenblick dem Vermiether feine 
Wohnung zur Verfügung zu ſtellen hat. Der 
Wirth hat ſich vielmehr den Verhältniſſen des 
Miethers anzupaſſen. Hierüber geben in Berlin 
am 18. Februar 1872, 30. Jannar 1873 und 6. 
Januar 1875 gefällte Gerichtsentſcheidungen ge⸗ 
naueren Aufſchluß, worin es heißt: „Der Ver⸗ 
miether iſt nicht befugt, die Wohnung des Mie⸗ 
thers nach Belieben zu betreten, auch nicht zum 
Zwecke anderweiter Vermiethung und auch dann 
nicht, wenn über die Frage, ob das Recht des 
Miethers noch fortdauert, Streit entſteht.“ Ja 
eine Entſcheidung vom 2. Januar 1874 beſagt 
ſogar, daß „in die von dem Miether verlaſſene 
und ausgeraumte, aber noch in ſeinem Mietsbeſitz 
befindliche Wohnung der Vermiether nicht ein: 
dringen darf“. 

— Aus Anlaß eines Spezialfalles in Betreff 
der Weitergewährung der einem ehe⸗ 
maligen Soldaten aus dem kaiſerlichen 
Dispoſitionsfonds bei der Reichshaupt⸗ 
kaſſe bewilligten fortlaufenden Unterſtützung 
neben ſeinem Einkommen als Zivilbeamter (Eiſen⸗ 
bahnwärter) iſt vom Kriegs⸗Miniſterium in einem 
Schreiben an die General⸗Kommandos ſchon früher 
darauf hingewieſen, daß der unverkürzte Fortbezug 
derartiger Gnadenunterſtützungen bei allen An⸗ 
ſtellungen und dauernden Beſchäftigungen im 
Zivildienſt im Allgemeinen nicht für zuläſſig er⸗ 
achtet wird, vielmehr in jedem einzelnen Falle 
vom Kriegs⸗Miniſterium die Entſcheidung darüber 
herbeizuführen ſei, in wieweit eine Kürzung der 
im Guadenwege gewährten fortlaufenden Bezüge 
einzutreten hat, wobei als Grundſatz gilt, daß der 
gnadenweiſe Beſchäftigte nicht günſtiger geſtellt 
werden ſoll, als der geſetzlich auerkannte Invalide. 
Die königlichen Regierungen ſind ſchon im vorigen 


Jahre zur Koutrollirung dieſer Unterſtützungs⸗ 


Empfänger aufgefordert worden. Gegenwärtig hat 
der Kriegsminiſter die Mitwirkung der Ober⸗ 
präſidenten, Regierungspräſidenten u. ſ. w. hier⸗ 
über wiederum in Anſpruch genommen und be⸗ 
merkt, daß bei dem vorgerückten Lebensalter, 
welches die Empfänger ſolcher Unterſtützungen er⸗ 
reicht haben, Auſtellungen im Zivildienſte nur noch 
ſelten eintreten werden. Der durch die angeord⸗ 
nete Kontrollmaßregel beabſichtigte Zweck werde 
erreicht werden, wenn die Behörden bei vor⸗ 
kommenden Anſtellungen prüfen, ob die anzu⸗ 
ſtellenden Perſonen etwa Gnadenbezüge der ‚er: 
wähnten Art genießen, worüber die Militärpapiere 
den nöthigen Anhalt gewähren. Jusbeſondere hat 
der Kriegsminiſter für zweckmäßig erachtet, eine 
einmalige Recherche unter den im Zivildienſt be⸗ 
reits angeſtellten oder beſchäftigten Perſonen vor⸗ 
nehmen zu laſſen, um etwaige Mißverhältniſſe in 
Betreff der derzeitigen Beuefiziaten zum Vorſchein 
zu bringen. Demnach ſind gegenwärtig in einer 
gemeinſchaftlichen Verfügung des Miniſters des 
Innern und des Finanzminiſters die Ober⸗ 
präſidenten, Regierungspräſidenten u. ſ. w. er⸗ 
ſucht worden, das Erforderliche anzuordnen und 
über Fälle, in welchen die Zuläſſigkeit der 
Weitergewährung von Geldunterſtützungen der 


bezeichneten Art zweifelhaft erſcheint, behufs Ent⸗ 
ſcheidung au den Kriegsmmiſter zu berichten. 

— Für die Rekrutenelnſtelung iſt 

Ale diesjähriger Termin nach den Ausführung 
beſtimmungen zur Militärvorlage der 14. bis 17. 


* 


Oktober jtatt bisher der 3. bis 5. November feſt⸗ glücksfällen, je 1 an Krebskranheit, Entzündung Gerſte ohne Handel. x ] avre, 21. i 
geſetzt worden. des Unterleibs, Schlagfluß und Gehirnkrankheit, Winterrübſen per 1000 Kilogramm (Telegtaum 9 Teig Fame 2 
— Die nächſte (dritte) Ziehung d er ! Erwachſener endete durch Selbſtmord. loko 213,00 220,00. 8 Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
königl. preuß. Staatslotterie nimmt * Der Arbeiter Trennowitz und der Winterraps per 1000 Kilogramm loko per September 93,00, per Dezember 91,00, per 
am 11. k. Mts. ihren Anfang und dauert drei Maurer Prochnow wurden geſtern verhaftet, 214,00 228,00. 2 März 90,25. Ruhig. g 
Tage. Die drei Hauptgewinne bei dieſer Ziehung weil ſie in vorletzter Nacht einem Unbekannten, Rüböl geſchäftslos, per 100 Kilogramm London, 21. Auguſt, 4 Uhr 20 Minuten 


find 60 000, 45 000 und 30000 Mark. Die Er⸗ der auf einer Bank des Viktoriaplatzes eingeſchlafen loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 48,00 B. per Nachm. Getreide m (Schlußbericht. 
neuerung muß bei Verluſt des Aurechts bis ſpä- war, die Taſchen ausgeleert hatten Nach voll⸗ September⸗Oktober 48,25 B., per April-Mai Gee ruhig. Feu Wen e 
teſtens 6. September bei den Kollekteuren er- brachter That kehrten beide in einer Kneipe an, 48,75 B. 5 und Hafer ¼ Sh. niedriger als vorige Woche. 
folgt fein. woſelbſt ſie ſich einen vergnügten Abend machten Spiritus matter, per 100 Liter & 100 Wetter: Schön. ö 
— Stettiner Kouplet⸗Sänger — und einem andern Arbeiter den Streich prahlend Prozent loko 70er 32,5 bez., per Auguſt 70er 315) London, 21. Auguſt. An der Küſte 10 
nennt ſich eine Dilettantenſchaar, welche mit ihren erzählten. Der ins Vertrauen gezogene Dritte nom., per Auguſt⸗ September 70er 51,5 nom., Weizenladungen angeboten. — Wetter: Schön. 
„Soireen“ nicht nur Stettin, ſondern auch die machte jedoch Anzeige, was die Eingangs gemeldete per September⸗Oltober 70er —,—. London, 21. Auguſt. 96 prozent. Java⸗ 
Provinz unſicher macht. Weß Geiſtes Kinder dieſe Verhaftung zur Felge hatte. Petroleum ohne Handel. zucker loko 18,00, ruhig. Rüben rob⸗ 
„Sänger“ find, erſieht man aus einer Kritik aus * Am Sonnabend Vormittag wurde im Angemeldet: Nichts h zucker lolo 15,00, feſt. Centrifugal⸗ 
Paſewalk, welche Stadt die Herren am Sonn- Warteſaal des hieſigen Perſonenbahnhofs der Regulirungspreiſe: Weizen 148,00, Cuba N 
abend und Sonntag beglückten. Dieſelbe lautet: Rentiere Wittwe Ortmeyer ein Portemonnaie mit Roggen 129,00, 70er Spiritus 31,5. London, 21. Auguſt, 2 Uhr 5 Minuten. 
„Das Konzert der Stettiner Kouplet⸗Sänger war 250 Mark aus der Manteltaſche geſtohlen. 8 Kupfer, Chili bars good ordinary brands 
am Sonnabend recht gut beſucht. Leider war — Am 26. u. 27. d. Mts. findet in Anklam 41 Ye. 7 Sh. 64. Zinn (Straits) 78 uſtr. 
unſer Publikum hierbei auf die verlockenden An⸗ die 4. Wanderverſammlung des Baltiſchen Ver⸗ 2 Sh. 6 a. Zink 17 vi. 12 Sy. 6 d. — 
preiſungen einer ganz gewöhnlichen Tingeltangel⸗ bandes Gabelsberger Stenographen Blei 10 Ye — Sh. — d. Roheiſen 
Geſellſchaft reingefallen, welche nicht einmal im in Pommern und Mecklenburg ſtatt, welcher u. A. Mixed numbers warrants 42 Sh. 9 d. 
Stande war, die geringwerthigen albernen und auch der kaiſ. Reichstagsſtenograph, Herr Dr. London, 21. Auguſt. Cyili⸗ Kupfer 
zum Theil zothigen Piecen des Programms mit] Max Weiß Berlin, beiwohnen wird. Von den in 41/16, per drei Monat 41,75. 
Chic zum Vortrag zu bringen. Auch in den Pommern und Mecklenburg lebenden Gabelsberger Newyork, 21. Auguſt. (Anfangskourſe.) Pe⸗ 
ſeriöſen Nummern fielen der Baritoniſt und die Stenographen zu Stettin, Swinemünde, Wolgaſt, troleum. Pipe line certificates per Auguſt —. 
Sopran⸗Sängerin (die Ehefrau eines Gaſtwirths Greifswald, Stralſund, Demmin, Stargard, Weizen per September 70,00. 
aus Stettin) völlig ab, und die Zuhörer ſprachen] Pyritz, Körlin a. Perſ., Neubrandenburg, Malchin, Glasgow, 21. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
während des Konzerts laut ihre Mißbilligung[Güſtrow, Bützow, Roſtock, Doberan, Schwerin eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers war⸗ 
über den zweifelhaften Werth des Gebotenen aus. und Waren ſind Vertretungen bereits angemeldet. rants 42 Sh. 9½ d. 5 
Das geſtrige Konzert der Geſellſchaft hatte in] Der Vorſitzende Herr Dr. med. Landsberg ⸗Stet⸗ Glasgow, 21. Auguſt. Die Verſchiffungen 
Folge deſſen nur wenige Zuhörer gefunden, dieltin hält am Sonnabend, Abends 9 Uhr einen betrugen in der vorigen Woche 5653 Tons gegen 
aber ihrer Unzufriedenheit in kräftigſter Weile] Vortrag über „Stenographie und Geiſtesbildung.“ 5000 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres 
Ausdruck gaben, jo daß die Sänger es vorzogen, — — — — E 7 
kurz nach 9 Uhr beim zweiten Theil des Konzerts A. 
Schluß deſſelben eintreten zu laſſen, angeblich, 
weil der „Herr Direktor“ plotzlich erkrankt ſei.“ 
— Am nächſten Donnerſtag veranſtaltet der 
Sängerchor des Stettiner Handwerker⸗ 
Vereins unter Mitwirkung der ganzen Kapelle 
des hiefigen Pionier⸗Bataillons ein Vokal⸗ und 


Berlin, 22. Auguſt. 

Weizen per Auguſt 153,75 bis 153,50 Mark 
per September⸗Oktober 153,75 Mark, per Oktober⸗ 
November 155,00 Mark. A 

Roggen per Auguſt 134,50 bis 134,00 
Mark, per September⸗Oktober 134,75 Mark, per 
Oktober⸗ November 136,50 Mark. 

Spiritus loko 70er 33,50 Mark, per 
Auguſt⸗September 70er 31,80 Mark, per September 
Oktober 70er 31,80 Mark, per November⸗ 
Dezember 70er 32,30 Mark. 8 

Hafer per September⸗Oktober 158,75 per 
April 148,00 Mark. 

Mais per September⸗Oktober 110,25 Mark, 
per November⸗Dezember 112,50 Mark. 

Rüböl per September⸗Oktober 48,70 Mark 
per April⸗Mai 49,20 Mark 

Petroleum per Auguſt 18,50 Mark. 


Berlin, 22. Auguſt. Schluß⸗Kourſe. 


Schiffsnachrichten. 
Bremen, 21. Auguſt. Das deutſche Schiff 
„ dHelmuth Mentz“, von Shields nach Valparaiſo 
Preuß. Conſols 4% 10,0 Amſterdam kurz 165,85 unterwegs, wurde durch ein Feuer auf hoher See 

do. do 31% 99,60 Paris kurz 80,60 1 3 N e FEN R s 1 £ 
Deutſche Neichsanl. 3% 84,50 Belgien kurz 80.36 total zerſtort. Nur ein Theil der Mannſchaft, 
Pomm Pfandbriefe 3% 96,20 | Bredower Cement⸗Fabrit 84,30 welcher durch ein Boot mit Leuten aufgeleſen 


Inſtrumental⸗Konzert in dem durch vorzügliche Korr.“ aus Puttbus eme 5 : 4 
ad de Selen 1 9 5 ver ſchon bahnt Dune war ale Sg en dase Gee das 720 eu, f eee ; ebrig N nichts bet een 
ſchon die bekannten tüchtigen Leiſtungen des zahl⸗ſehr beliebt und schen Jahre 1 der Ungar. Goldrente 9340 Stett. Chamottesgabri ebrigen iſt nichts bekannt. 

ſeh ſchon Jahre lang bei der Rumän. 18sler amort. Didier 193,00 Liverpool, 21. Auguſt. Se auß Robben⸗ 


reichen Sängerchors ein allſeitiges Intereſſe für 
dies Konzert erwarten laſſen, ſo dürfte anderer⸗ 
ſeits das mäßige Eintrittsgeld, gegen welches der 
Haudwerkerverein Nichtmitgliedern den Beſuch 
ſeiner Konzerte in weiteſtem Maße gern geſtattet, 
auch diesmal weſentlich dazu beitragen, der Auf⸗ 
führung einen zahlreichen Beſuch in Ausſicht zu 
ſtellen. Zugleich ſei ſchon heute von dieſer Stelle 
aus darauf hingewieſen, daß ſeitens des Hand⸗ 
werker⸗Vereins auch in dieſem Jahre am 2. 
September eine allgemeine Sedanfeier im Reinke⸗ 


Rente 93,2 „Union“, Fabrik chem. 
Serbiſche 5% Rente 73,80 Produ 135,50 
Griechiſche 5% Goldrente 32,00 4% Hamb. Hyp.⸗Bauk 
Ruſſ. Boden⸗Cxedit 4½0% 100,75 b. 1900 un! 

do. do von 1880 98.10 Auatol. 5% gar. Cob « 
Ptexika. 6% Goldrente 56,60 Pr.⸗Obl. 
Oeſterr. Banknoten 161,80 j 4 
Ruf. Banknoten Caſſa 210,76 . Ultimo Kourſe: 
do. do. Ultimo 210,75 Disconto⸗Commandit 170 25 
Natienal⸗Hyp.⸗Credit⸗ Berliner Handels⸗Geſellſch. 128,20 
Geſellſchaft (100) 4½% 105,75 | Defterr. Credit 197,70 
do. (110) 4% 10,70 Dyna ite Truſt 124,25 
do. (100) 4% 101,50 | Bodrmer Gußſtahlfabrik 119,60 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Laur hütte 983,50 
V.—- VI. Emiſſion 103,00 Horpener 138,75 
Stett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 106,60 N Bergw.⸗Geſellſch. 108 00 
ortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 56,50 


fang befindliche Dreimaſter „Helen Blum“ iſt 
laut einer Newyorker Meldung während eines 
Schneeſturms mit 25 Mann Beſatzung unter⸗ 
gegangen. 


102,90 
5350 


Waſſerſtand. 

Stettin, 22. Auguſt. Im Hafen . 1 Fuß 

8 Zoll. Waſſertiefe im Revier 1 Fuß 5 Zoll 
= 545 Meter. re 


in Ausſi iſt. Di € er 2 . Bulc,-Brioritä 17 
e |; — SM Der“ Mac mm . 1870 | Base INEg BR RE 8 
wird in einem großen Inſtrumental⸗ und Vokal⸗ Sonntag brannte in Schmatzin ber Zü 5 Marienbug⸗Welawfa⸗ A 
Gi ſowie einer Keitr ſſow das] verm. Möller u. Holberg ariendug En a ee eee 
Konzert, ſowie einer Feſtrede beſtehen. Letztere Lehrerhaus nieder We e een 42020, | Beh. r 30 

i er Predi Scipi I 17 ar o. rioritäte 5, N 5 e 
wird Herr Prediger Dr. Seipio wieder halten. Jarmen, 20. Auguſt. Geſtern Nachmittag | Petersburg kurz 209,25 Norddeutſcher Lloyd 108,60 Telegraphiſche Depeſchen. 
9 mittag p 

> Der Kunſtſeuerwerker Herr P. Zeidler erielh in dem benachbarten Dorfe Völſchow ein Lenden hin 0935 ranzefen 2 ; 

London Tu g 203,35 Franzoſen — — Wien, 22. Auguſt. In der Vorſtadt Fa⸗ 


aus Berlin wird in Folge des großen Erfolges 
ſeines erſten Feuerwerks am Donnerſtag, den 24. 
Auguſt, ein zweites Feuerwerk am Weſtendſee ab⸗ 
brennen, bei welchem lauter neue Senſations⸗ 
piecen zur Vorführung gelangen. Bei günſtiger 
Witterung dürfte der Erfolg eben ſo groß ſein, 
als vor vierzehn Tagen. 

— Nachdem die Abtrennung der 
niederen Kirchendienſte von den 


Tendenz: ſchwächer. voriten kam es geſtern vor dem Fabrikgebäude der 
Wagemann'ſchen Petroleum⸗Raffinerie zu großen 
Exzeſſen; da etwa 2000 Arbeitsloſe die Fenſter 
der Fabrik einwarfen, ſchritt die Polizei mit 
blanker Waffe ein. Zahlreiche Verwundungen 
und Verhaftungen ſind vorgekommen. Die 


Streikenden haben ſich an den Exzeſſen nicht be⸗ 


Ii } 3% amortiſirb. Rente 98.95 99,02 ½ 
L if e] Hülfe verlangt iſt. a REN, F 9995 99,15 
en beamer woe denden ic find bie)” Kbslig, 21. Auguſt Gestern Nachmittag Sterteniiche Boy Wet ne 84.25 | 8480 ſtheiligt. 
Schulinſpektoren beauftragt worden, für jede Lehrer⸗ t M K lötzl a 5 1 
ſtelle ihrer Aufſichtsbezir e, mit der bisher niedere Schlaganfall REN ER, a ae Fon Goldrente | 97 5 8 Wien, 22. Auguſt. Die „Fr. Pr“ beſpricht 
Kirchendienſte verbunden waren, genau feitzuftellen, | pier lange Jahre Bezirts⸗ Kommandeur und nach 4% Sruflen de 18899 90,00 | 9925 [in einem längeren Artikel die franzoſenfeindlichen 
898 8 5 Hi ale jeiner Verabſchiedung dann Amtsvorſteher für|4’/o uniſiz. Egypte r 101,0 Demonſtrationen in Italien, und lobt das kluge 
ellenvakanz von stelle abzutrennen ſind Gr.⸗Möllen zꝛe. Seit der Penſionirung des 4% Spanier äußere Anleihe 62300 | 8212 fund ſeſte Austreten des Miniſters Giolitti. 
und welcher Betrag für die anderweitige Verrich⸗ 13 1h 5 AS € t. Türken 2,05 22,10 Niniſte 
g en e a ae Polizei⸗Inſpektors Ruhnke war Herr v. Koß] Conbert. r eee e ; Diefes Vorgehen finde r . 
tung dieſer Dienſte, ſoweit nicht für einzelne be königlicher Amtsanwalt bei dem hieſigen Amtse] Türkiſche Lobe 2... +0... ent e eee eee ee een 
ſtimmte, alsdann wegfallende Vergütungen aus gericht er Türk.⸗Obligationen an N wie in Berlin volle Billigung; es ſei 
der Kirchenkaſſe gezahlt werden, von den Ein⸗ n 3 ee ee a 21625 vollkommen gerecht, daß die italieniſche Regierung 
ni 40 3 8 3 ist. Derr Lombarden ꝶ2＋õ*ũäc 213,00 210,25 97 N a 2 e 
2 ein der Feten Kerl le . 7 Banque ottomane 563,00 | 569,00 [eine Sühne für die Todten von Aigues⸗Mortes 
der Stellen tuhaber und der Schulvorſtand zu Vermiſchte Nachrichten. * 8 1 un 955 verlange. Es ſei aber auch fing gehandelt, daß 
hören. 13 Adelina Patti wird alſo im kommenden Oredit toneie r. 958,00 961% man ſich h die He Es auf den 
— Wir machen darauf aufmerkſam, daß der] November, wie gemeldet wieder nach Amerila „ mobiler. — — 90,00 Straßen betrieben, nicht beeinfluſſen laſſe und 
koſtenfreie Bets von ee: der | gehen "um wieder zum unwiderruf⸗ 1 REINE 573,00 | 578.00 Frankreich jeden Vorwand von 2 Mn 
preußiſchen und der Reichs⸗Anleihe durch die hie⸗ lich letzten Male“ ihre Abſchiedstournee anzutreten. Rio Tinto⸗Aktlen e Immer: fi feinen Verpflichtun t· 
ſige Reichsbankhauptſtelle nur noch bis zum 31.] Das ut ja nichts Neues mehr, denn dieſe Ab⸗ Nenn en Banner: 77100 sera N r 
d. M. erfolgt. ſchiedsrundreiſe tritt die holde Adelina ſeit zehn 84% f er 3 e 1130,00 gehen. f 
— Vor einigen Tagen fand wie alljährlich] Sabren faſt alljährlich an. Neu iſt nur, daß die Tabacs Ottom 38000 | —— Paris, 22. Auguſt. Bisher find 505 Wahl 
das Kirchfeſt für Taubſtumme ſtatt und Nachtigall ſich für ihren Geſang um ſo höhere Wechſel auf deutſche Plätze Z M. 122, 122 f reſultate bekannt, dieſelben vertyeilen ſich folgender; 
diesmal in der Peter⸗Pauls⸗Kirche, wo der Ra en 1155 0 a m 1 7 ale vierzig Wechſel auf London kurz 5 er) maßen: 312 Republikaner, 30 Radikale und 
RAR Ant 77 (En Vor 0 e diesmal die Kleinigkeit von Cheque auf London .......... 25, 25,35½ Ensiafın 3 Nallkirte 55 MPiaktan en 
im der Laut, unt f Geherbennplache eine Ada 800 000 Maart erhatten, wacht 20000 Mart für Wege Qunferdam z eee eee been d. eee, de eee 
abhielt. Das Abendmahl vertheilte der Prediger den Abend; früher begnügte ſie ſich mit dem n 198,50 | 199,00 Stichwahlen ſind nothwendig. Bisher haben die 
Herr Fürer; obgleich dies denſprache vierten Theil dieſer Summe. Die Preiſe der Madrid k... 412,00 409,75 [Republikaner inkl. der gemäßigten Radikalen 63 
Herr Fürer; obgleich dieſer der Geberdenſprache | DIE! 3 eib Comptoir d Escompte, neue — 1 Be 5 g en, 
überhaupt nicht mächtig iſt, fo war aber dennoch Plätze werden natürlich N N Beſol⸗ Nobinſon⸗Akten 110,80 110,00 Sitze gewonnen. Die Mehrzahl der Stichwahlen 
ſeine . lar und deutlich, 1125 jeder Aber ee deer iger wee i 2181 230 dürften ebenfalls zu ihren Gunften ausfallen. Die 
verſtändige Taubſtumme Wort um Wort von] Abe b . Sc SUN SEN ee Sorte 80,05 ; f ür 30 Si ti 
ſtändige Taubſtumme Mittel gefunden, die Patti hören zu konnen, ohne Fe IT PAIR | 20. Ralliirten dürſten etwa 30 Sitze aus den Stichwahlen 
erhalten. Die radikalen und revolutionären 


ſeinem Munde ableſen konnte und es iſt eine 
große Herzenserquickung für die Unglücklichen, daß 
ſie jahrelang das liebe Wort Gottes entbehren 
mußten und nun einmal wieder zu leſen und ver⸗ 
ſtehen bekommen. Nachher verſammelten ſie ſich 
in dem Stettiner Taubſtummen⸗ Vereinslokal, 
Breiteſtr. 7 bei Herrn Hoppe, derſelbe hat für ſie 
in liebenswürdiger und freigebieger Weiſe das Lokal 
auf das prächtigſte geſchmückt; man konnte da 
ſehen, wie alte Freunde und Bekannte nach 
jahrelanger Trennung wieder erkennen und ein⸗ 
ander ihre Erlebniſſe mittheilen, es war eine 
herzlich rührende Zuſammenkunft und nur dieſe 
kurze Zeit iſt es ihnen vergönnt, dieſes ſeltene 
Feſt zu feiern, denn des anderen Tages mußten 
ſie ſchon wieder in ihre Heimath abreiſen. 

*Die Arbeiter Eduard Died und Julius 
Rolof aus Unterbredow hatten ſich heute vor 
der Ferienſtrafka mmer des hieſigen Land, 
gerichts wegen gefährlicher Körperverletzung zu ver 
antworten. Am Abend des 26. Januar d. J. 
fing der Erſtangeklagte mit dem Zimmermann 
veuſchner eine Schlägerei an, bei welcher er den 
Kürzeren zog, worauf Rolof ihm zu Hülfe kam 
und auf L. einſchlug. Letzterer lief fort, von R. 
noch einige Schritt weit verfolgt, Bieck dagegen 
bewaffnete ſich mit einem Beil und verſetzte da⸗ 
mit dem Arbeiter Fanter, der Leuſchner zu Hülſe 
kommen wollte, mehrere Schläge auf den Kopf. 
Der ſo Mißhandelte fiel zu Boden, riß aber Bieck 
mit um und kam auf letzteren zu liegen, worauf 
dieſem wieder Rolof beiſprang und dem Fanter 
mehrere Stiche in dem Hinterkopf beibrachte. 
Die Angeklagten wollten die Angegriffenen geweſen 
ſein und ſich nur gewehrt haben, das Gericht hielt 
jedoch den vorſtehend geſchilderten Thatbeſtand für 
erwieſen und verurtheilte Bieck, unter Fortfall 
einer gegen ihn erkannten Gefängnißſtrafe von 6 
Monaten, zu 2 Jahren 3 Monaten, Rolof zu 
1 Jahr 10 Monaten Gefängniß. 

„In der Zeit vom 13. bis 19. Auguſt 
ſind hierſelbſt 42 männliche und 28 weibliche, in 
Summa 70 Perſonen polizeilich als verſtorben 
gemeldet, darunter 41 Kinder unter 5 und 13 
Perſonen über 50 Jahren. Von den Kinder u 
ſtarben 13 an Durchfall, 8 an Lebensſchwäche, 
7 tan Krämpfen, 4 an katarrhaliſchem Fieber 
und Grippe, 2 Entzündung des Bruſtfells, der 
Luftröhre und Lungen, 2 an anderen entzündlichen 
Krankheiten, 1 an Schwindſucht, 1 an organiſcher 
Herzkrankheit. Von den Erwachſenen 
ſtarben 4 an entzündlichen Krankheiten, je 3 an 
Schwindſucht, chroniſchen Krankheiten und Alters⸗ 
ſchwäche, je 2 an Unterleibstyphus, Diphtheritis, 
organiſchen Herzkrankheiten, Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre, ſowie 2 in Folge von Uẽn⸗ 


ſich dabei zu ruiniren. Als die Diva zum letzten 
Male im Dollarlande ſang, koſtete ein Parquet⸗ 
Stehplatz achtzig Mark. Was thaten die 
Dankees? Sie bildeten Aktien-Ge ellchaften 
zu zehn Perſonen, die zuſammen eine Einlaßkarte 
erwarben. Wenn nun der große Tag bezw. Abend 
herankam, ging ein Billettantheilbeſitzer in's 
Theater, um für feine acht Mark eine Viertel- 
ſtunde lang Pattikoloraturen zu hören, dann übergab 
er Rz Kontremarke dem zweiten Autheilſchein⸗ 


Sozialiſten haben ihre Stärke aus der letzten 
Kammer behauptet. Die Monarchiſten haben 
nahe zwei Drittel ihrer Plätze eingebüßt, ebenſo 
jind die meiſten Boulangiſten nicht gewählt, nur 
ein Theil kommt in Stichwahl. Darnach wird 


Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Nuben- die Bildung einer ſtarlen republikaniſchen Ma⸗ 
Rohzucker 1. 115 705 88 N De . 2 wie dies ſeit 1871 vergeblich er⸗ 
Ker Rn fort, bis ſämmtliche Billet. ment, neue Ufance frei an Bord Hamburg ſtrebt wurde. 
an he Chi 5 5 5 N der Auguſt 14,95, per September 14,07 , per Die Preſſe fährt fort, die Wahlreſultate aus⸗ 
Dieſe ſinnreiche Methode wird jedenfalls auch 18 14,02 3 per N . 9 — 15 führlich zu beſprechen. „Gaulois“ behandelt die 
bei der diesmaligen Pattitournee zur Anwendung Raffinfeies Pe polen 0 ige 5 Wär Wahl Wilſons und ſagt: Nachdem derſelbe vor 
e 21. Auguſt. Wie die „Köln. Ztg.“ der Bremer Petroleum „Borſe.) Faßzollfrei. 5 Jahren vernichtet aus dem politischen Leben 
aus Altenahr ä ſteht das Vorf Ander Beſſer. Loko 4,55 B. — Baumwolle ſchied, N er heute mächtiger als je. „Petit 
Adenau feit 14, Uhr zur Hälfte in Flammen. ſchwach. terdam 21. Auguft. Nach taiktage Ge Pariſien“ erblickt in der Wiederwahl Paul de 
Die andere Hälfte des Dorfes iſt durch Sturm 1 1 2 0 1 Er 0 u aaf flau, Caſſagnacs den größten Wahlſieg der Regierung. 
und e . per November 163 5 Mürz 171. Roggen Der „Figaro“ warnt vor der Gefahr, die durch 
Mublenbeſtgers Bredow duichſchnit Ihren nt. ele geſchöſelos, de. auf Feimſte aur, per zu groze Sorglofigeit: des Landes der kammer 
geborenen unehelichen Knaben den Hals mit einem Oktober 115, per März n et 5 2880 gegenüber entſtehe. 22 
Tiſchmeſſer. 25,50, per perbit 2 155 Java⸗Kaff 2 Paris, 22. Auguſt. Miniſter Dupuy 
Zürich, 21. Auguſt. Der heute Vormittag od rer 5050 an empfing geſtern Abend den italieuiſchen Geſandten 
G * . au Zürich⸗ 9 Amſter ban, 21. Auguſt. Bancazin nf und konſerirte mit demſelben über die Maniſeſtationen, 
99 9 entgleift. Zwei Wagen find ge 52,50. . uf 8 5 welche die italieniſchen Arbeiter Frankreich gegen⸗ 
trümmert. Der Materialſchaden iſt erheblich. ane behauptet Ro etreide⸗über kund gethan. Der Miniſterpräſident giebt 
Bajel, 21. Auguſt. Bei dem zwiſchen Daf ft. A Gerſte cu ggen ruhig. zu, daß das Manifeft des Bürgermeiſters 
Schaffhauſen und Hennen ige babten Eiſen⸗ Da Antver eu, 21. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr von Aigues⸗Mortes geeignet geweſen, Unruhen 
bahnunfall ſind fünf Wagen entgleiſt. Drei von 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ hervorzurufen; es ſei daher ſoeben die Abſetzung 
des Bürgermeiſters verfügt worden. 
Rom, 22. Auguſt. Der Palaſt Farneſe 
und die franzöſiſche Geſandtſchaft find militäriſch 


t 
Hamburg, 21. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 76,00, per Dezember 
73,75, per März 72,75, per Mai 71,75. — 
Matt. 
Hamburg, 21. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. 


denſelben mit 80 Reiſenden ſtürzten den über 65. He ; 5 
Meter hohen Bahndamm hinab. Ernſtliche Ver⸗ at un 39, 00 EN Er rd 
hungen 8 ene —,— B., per Januar⸗März 12,12 B. Behauptet. 
8 Paris, 21. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ ogleich dz 5 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%. loto 39,50 beſetzt worden, o gleich die Stadt ſich ruhig 
5 Bör 5 5 155 1 Weißer; u ck 0 0 ſeſt, Nr. 3 per verhält. 
tettin, 22. Auguſt. Wetter: Veränderlich. 100 Kilogramm per Auguſt 41,37 ½, per Septem⸗ In Genua iſt der größte Theil der wegen 
— 22 eaumur. 5 „Deze n ; 
%%% nn SO Mt|Dqmmfratinmn Veafen et den Gig 
Weizen flau, per 1000 Kilogramm lolo Paris, 21. Auguft, Nachm. Getreide- übergeben worden. } 
alter 147,00 — 149,00, neuer 142,00—146,00, per markt (Schlußberichtſf. Weizen ruhig, per Neapel, 22. Auguſt. Die Manijeftationen 
Auguſt 148,00 nom, per September Oktober Auguſt 20,80, per September 21,10, per haben während des ganzen Tages und auch des 
149,00-—148,50—149 bez, per Oktober⸗November September⸗Dezember 21,40, per November⸗Fe⸗ Abends ihre Fortſetzung gefunden, ohne daß es 
150,00 150,50 bez., per November - Dezember bruar 21,70. Roggen ruhig, per Auguſt 13,40, . Ö g eh s 
153,00-—152/50 bez. per November » Februar 14,40. Mehl ruh., per jedoch irgendwo zu Ausſchreitungen gekommen 
Roggen weichend, per 1000 Kilogramm Auguſt 44,20, per September 44,80, per Sep⸗ wäre. Die Unterſuchung hat feſtgeſtellt, daß die 
lolo 125,0 —128,00 bez, per Auguſt 192,00 tember⸗Dezember 45,40, per November⸗Fobruar verbrannten Pferdebahuwagen dadurch Feuer 
nom., per September ⸗ Oktober 130,00—129,25 46,30. Rüböl beh., per Auguſt 57,25, per 
bez., per Oktober⸗November 132,00 — 131,75 bez., September 57,50, per September⸗Dezember 58,50, 
per November Dezember 134,00 —133,50 bis per Januar⸗April 59,50. Spiritus weich, 
133,75 bez. per Auguſt 44,25, per September 41,50, per 
Hafer per 1000 Kitogramm loko alter September⸗Dezember 41,00, per Januar⸗April 
——, neuer pommerſcher 143,00 — 153,00 bez. 41,00. — Wetter: Bedeckt. 


zerbrachen. 


fingen, daß beim Umſtürzen derſelben die Lampen 


